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Die Fresken der Aula 

Das Grab VI der Nekropole mit domus de janas von Sant’Andrea Priu, bekannt als „Grab 

des Stammesführers“, wurde in zwei unterschiedlichen Perioden für christliche Kulte ge-

nutzt und ist uns als Kirche Sant'Andrea bekannt.  

Das Grab besteht aus 18 Räumen; die drei größeren, die in der Länge angeordnet sind 

(Abb. 1), wurden während der frühchristlichen und byzantinischen Zeit sowie während 

des Mittelalters stark verändert und umgestaltet in Narthex1, Aula2 und Presbyterium 

(Bema)3. 

 

Abb. 1 - Grab des Stammesführers, byzantinische Phase (aus: Caprara 1986, S. 46). 

                                                           
1 Der Narthex ist der Teil der frühchristlichen und byzantinischen Basilika, der den Katekumenaten und Sündern 
vorbehalten ist. 
2 Die Aula war den Gläubigen vorbehalten, die das Sakrament der Taufe empfangen hatten. 
3 Der Bema oder das Presbyterium ist der den Priestern vorbehaltene Raum. 
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Die zentrale Zelle (Aula) weist an der Wand, die den Eingang zur innersten Kammer auf-

weist (Abb. 2), noch ruinierte christliche Fresken auf, die von den Forschern auf den Zeit-

raum zwischen dem 4. und dem 6. Jahrhundert n. Chr. datiert werden: oben in rot be-

grenzten Feld Girlanden und Vögel (Abb. 3), links eine weibliche Figur (Abb. 4), die den 

Betrachter anschaut und sich gleichzeitig dem Kreuz zuwendet, das über dem Zugang zur 

inneren Kammer dargestellt ist.  

 
Abb. 2 - Die Tür, die von der Aula zum Bema führt (Foto von Unicity S.p.A.). 

   
Abb. 3 - Vögel und Girlanden (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 4 - Die weibliche Figur an der Wand der Aula (Foto von Unicity S.p.A.). 
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